
SCHWAIG. Vor genau 60 Jahren er-
schien Otfried Preußlers Kinderbuch-
klassiker „Die kleine Hexe“, eine Ge-
schichte voller Lebensklugheit und
Herzenswärme, die in 47 Sprachen
übersetzt und millionenfach verkauft
wurde und seither Generationen be-
geistert. Diesen Geburtstag nahm Re-
gisseur Christian Hauber zum Anlass,
eigens für die Schwaiger Dorfbühne
das überaus spannende Abenteuer
nach bekannten Vorlagen ins Bayri-
sche zu übertragen und umzuschrei-
ben.

„De kloane Hex̀“ wird das bislang
aufwendigste Theaterstück der Bühne
der Appel-Seitz-Stiftung und die Insze-
nierung in gewohnt niveauvoller Dar-
bietung für Erwachsene und Kinder
gleichermaßen äußerst interessant
und unterhaltsam werden. Berühren-
de und stimmungsvolle Gesangsbei-
träge (ähnlich wie bei einem Musical),
eine harmonische Choreographie, 50
Mitwirkende auf der Bühne - die Besu-
cher werden auf eine zauberhafte Rei-
se in die Welt der Magie mitgenom-
men.

Besucher können sich auf einen
mitreißenden und leidenschaftlichen
Theaterbesuch im Schauspielhaus in
Schwaig freuen. Kartenvorverkauf am
Sonntag, 1. Oktober und Sonntag, 8.

Oktober, jeweils von 13 bis 14 Uhr in
der Appel-Seitz-Stiftung in Schwaig.
Eintrittskarten zum Preis von 12 Euro
für Erwachsene und 8 Euro für Kinder
bis 14 Jahre

Veranstaltungen: Samstag, 28. Ok-
tober, um 16 Uhr; Sonntag, 29. Okto-
ber, um 18 Uhr; Dienstag, 31. Oktober,
um 14 Uhr; Samstag, 4. November, um
16 Uhr; Sonntag, 5. November, um 16
Uhr; Samstag, 11. November, um 16
Uhr; Sonntag, 12. November, um 16
Uhr; Samstag, 18. November, um 16
Uhr. Einlass jeweils eine Stunde vor
Veranstaltungsbeginn.

Für die Kinder sind die ersten drei
Reihen vorne und die erste Reihe in
der Erhöhung vorgesehen, heißt es in
der Einladung.

„DekloaneHex’“ kommtnach Schwaig
KULTURDas bislang aufwen-
digste Theaterstück kommt
auf die Bühne.

„De kloane Hex`“ Foto: Roland Bauer

NEUSTADT. Der Storchenwirt macht
mittlerweile in der Außenansicht wie-
der was her. Die Arbeiten laufen laut
Bürgermeister Thomas Reimer nach
Plan.Woran es noch hapert, das ist das
Innenleben. Daran feilen derzeit noch
historische Facharbeiter aus Neustadt
– aber auch vonwoanders her. Geld da-
für könnte der Leader-Fördertopf aus-
spucken.

Ein zentraler Punkt für eine Nut-
zung des ehemaligen Gastronomiege-
bäudes war seit Beginn der Überlegun-
gen ein Heimatmuseum. Laut Bürger-
meister ist da mittlerweile eine Fach-
firma beauftragt, ein spezielles Kon-
zept zu erstellen. Und es dann auch
umzusetzen.

Interaktive Elemente

Wobei eigentlich schon feststeht, wo-
hin der Zug fahren soll. Reimer spricht
von einem Heimatmuseum, bei dem
der Tourismus eine Rolle spielt. Es
müsse Hinweise geben, wo in der
Landschaft noch historische Spuren
zu finden sind. Eben als Service für
Gäste. Gewünscht sind interaktive Ele-
mente. Der Bürgermeister gibt ein Bei-

spiel. Zurück in die Römerzeit: Die Be-
sucher bekommen beispielsweise auf
einem Bildschirm die Abbildung des
Turms bei Hienheim gezeigt. Beim Be-
rühren des Bildschirms öffnet sich ein
Fenster. Und ein Film läuft ab, der
zeigt, wie das Leben in so einem Turm
war. So stellt er sich das vor. Auch Hör-
stationen seien denkbar.

Selbstverständlich sollen die Fach-
leute von außen da nicht alleine vor
sich hinwerkeln. Heimatpfleger Edu-
ard Albrecht habe eine Liste von The-
men zusammengestellt. Neben den
Römern spielt da nach dessen Worten
auch die Donau eine Rolle. Auch An-
tonMetzger solle sich einbringen.

Ohne Geld auszugeben wird auch
das nichts werden. Also haben sich die
Neustädter aufgemacht, um nach ei-
nem geeigneten Fördertopf zu suchen.
Allem Anschein nach sind sie fündig
geworden. Offiziell sei aber noch
nichts. Die Kommune hat einen An-
trag auf Unterstützung aus dem Lea-

der-Programm gestellt. Immerhin ha-
be die Leader-Aktionsgruppe die Sache
schon einmal befürwortet. Bis zu
100 000 Euro könnten überwiesen
werden.

Konzept umgesetzt bis 2019

Wobei das alles aber noch am Anfang
stehe. Reimer geht davon aus, dass es
noch bis 2019 dauernwird, bis dasMu-
seumskonzept umgesetzt ist. Die Ar-
beiten am Gebäude werden da längst
beendet sein. Da laufe derzeit alles
nach Plan. Die Kellerdeckenabdich-
tung im hinteren Bereich ist gerade
fertig geworden. Bis Ende Oktober
wird nach Lage der Dinge beendet
sein, was mit Sanitär, Heizung und
Lüftung zu tun hat. Danach soll es mit
Putz- und Elektroarbeiten weiterge-
hen. So dass noch in diesem Herbst
weitere Gewerke vergeben werden
können.

Geht es nach Bürgermeister Reimer,
wird das Gebäude aber erst 2019 seiner
Bestimmung übergeben. Theoretisch
könnte es für Teile schon ein Jahr frü-
her sein.Weil die Bauarbeiter dann fer-
tig sind – und etwa die Volkshoch-
schule schon umziehen könnte. Der
Rathauschef hält das aber nicht für ei-
ne gute Idee. Soll der Museumsteil
doch im Foyer hin zur VHS und zur
Verwaltung seinen Platz finden. „Die
Besucher sollen nicht durch eine Bau-
stelle gehen“, beschreibt Reimer das
drohende Szenario. Wenn der histori-
sche Trakt noch aufgebaut wird und
andere Bereiche im Storchenwirt
schon arbeitenwürden.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER

MUSEUMDie Bauarbeiten am
Gebäude sind schonweit ge-
diehen. Die historischen Ex-
perten benötigen noch etwas
Zeit, bis sie ihrWerk vollen-
det haben.

Viele Fachleute arbeiten am
Konzept des Storchenwirts

Der Storchenwirt soll zu einemMittelpunkt der Kultur in Neustadt werden. Foto: Abeltshauser
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DIE VOLKSHOCHSCHULE

➤ Es steht fest:Die Verwaltung der
Volkshochschule vom „Blauen Haus“
wird in den Storchenwirt umziehen. Das
kleine Gebäude amKirchplatz wird aber
nicht leerstehen. So sagt es der Bürger-
meister.
➤ Es soll weiterhin der Volkshochschule
dienen. In seinen Augen wäre es bei-
spielsweisemöglich, dort eine kleine Ga-
lerie für Ausstellungen einzurichten.
Oderman schaffe einen Seminarraum.
(wo)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

NEUSTADT UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93333 Neustadt,
Herzog-Ludwig-Str. 29

Redaktion: Telefon
Jochen Dannenberg (0 94 45) 75 08 49

Fax 75 08 51
E-Mail RND@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline:
0800 507 507 0

Abo-/Leserservice: 0800 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Anzeigenberatung/Geschäftsanz.:
Markus Schöpf (0 94 41) 2 03-30

Fax -33
Abo-Verkauf:
Markus Amann (01 70) 2 84 33 38

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
NEUSTADT

Stadtbücherei:Heute, 14 bis 19 Uhr,
geöffnet; 17 Uhr, Preisverleihung der
Sommerferien-Bücherrallye „Jeder ist
anders – jeder ist wichtig“. 19 Uhr, Vor-
tragmit der Bestsellerautorin Nadine
Schubert „Besser leben ohne Plastik“.
Eintritt: 10 Euro.

VHS:Heute, 9 bis 11.30 Uhr, geöffnet.

Jugendtreff: Heute, 14 bis 20 Uhr, ge-
öffnet.

Hallenbad:Heute, 16 bis 20 Uhr, Öf-
fentlichkeit, 19.45 bis 20.45 Uhr, VHS.

TSV, Frauengymnastik: 19.30 Uhr,
TSV-Halle.

Pfarrei St. Vitus Mühlhausen:Mitt-
woch, 8 Uhr,Messe. Anschließend Senio-
renfrühstück im Pfarrheim.
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VOLKSHOCHSCHULE

Mach mit! Laptop Einsteigerkurs
für Anfänger/Senioren, ab heute,
16.45 bis 18.45 Uhr, (5x), Goethestr. 2,
Seminarraum 3.

Zumba ®, heute, 16.45 bis 17.45, (10x),
Alte Feuerwache Gymnastikraum.

Zumba ®, ab heute, 18 bis 19 Uhr,
(10x), Alte Feuerwache Seminarraum.

Mach mit! Computerclub, ab heute,
19 bis 21 Uhr, (1x), Goethestr. 2, Seminar-
raum 4.

Deutsch Anfänger, ab heute, 19 bis
20.30 Uhr, (10x), Grundschule Biblio-
thek.

Besser leben ohne Plastik, ab heute,
19 bis 21 Uhr, (1x), Stadtbücherei Neu-
stadt.
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SPRECHTAG

Lohnsteuerhilfeverein Bayern: Bera-
tung für Mitglieder in der Beratungsstel-
le bei G. Karmann in der Pfarrpfründe-
straße 10, Tel. (0 94 45) 99 18 81. Termi-
ne nach Vereinbarung.
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BAD GÖGGING

Tourist-Information: Heute, 9.30 Uhr,
NordicWalking für jedermann unter An-
leitung eines Trainers, Treff Hotel Kaiser
Trajan. Teilnahmegebühr incl. Stöcke 7
Euro/5 Euromit Kurkarte. 10 bis 11 Uhr
Führung durch die Limes-Therme. Treff:
Haupteingang Therme. 16 bis 17 Uhr Fei-
er der Versöhnungmit Beichtgelegen-
heit in der kath. Kurkirche. 19 bis 19.30
Uhr Geistliche Oasenzeit „Orgelmusik-
meditative Texte-Stille“, in der kath. Kur-
kirche.

TSV, Kinderturnen:Heute, 17 bis 18
Uhr, 5 bis 7 Jahre, TSV-Turnhalle.

TSV, Damengymnastik:Heute, 18.30
bis 19.30 Uhr, Step Aerobic,Wirbelsäu-
lengymnastik Rückenfit, 19.30 bis 20.30
Uhr, Damengymnastik 50+, jeweils TSV
Gymnstikhalle.
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AUS DEN ORTSTEILEN

FFWHienheim: Heute, 19 Uhr, Übung
Leistungsabzeichen THL, FF-Haus.

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
IN EIGENER SACHE

Veranstalter haben vonMontag bis Frei-
tag Gelegenheit, unter der Faxnummer
(0 94 41) 2 03 22 oder per E-Mail unter
kelheim@mittelbayerische.de Ver-
anstaltungenmitzuteilen. Natürlich kön-
nen Sie uns Ihre Veranstaltungsmeldun-
gen auch per Post schicken oder in der
Redaktion abgeben: Mittelbayerische
Zeitung, Donaustraße 4, 93309 Kelheim.
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KURZ NOTIERT

Lesungen in der
Stadtbücherei
NEUSTADT.AmDienstag findet um 19
Uhr der Vortrag von Bestsellerautorin
Nadine Schubert „Besser leben ohne
Plastik“ in der Stadtbücherei statt, die
die Bücherei in Zusammenarbeitmit
der VHS präsentiert. „Wir freuen uns
auf viele interessierte Zuhörer, die sich
bereits angemeldet haben, aber natür-
lich auch noch spontan dazukommen
können“, sagt Büchereileiterin Brigitte
Lindenstruth-Folwill. Darum geht‘s in
demVortrag: Der Honig, denwir uns
allmorgendlich aufs Brötchen schmie-
ren, ist mitMikroplastik belastet. Das
Wasser,mit dem der Kaffee gebrüht
wird, enthält kleinste Plastikpartikel.
Plastik ist zum Sinnbild derModerne
geworden und istmittlerweile überall
–mit gravierenden Folgen für Umwelt
undGesundheit. Aber geht eswirklich
nicht ohne? Anneliese Bunk undNadi-
ne Schubert haben sich diese Frage vor
zwei Jahren auch gestellt – und leben
heute annähernd plastikfrei. In ihrem
Buch zeigen sie, wie undwoman im
täglichen Leben Plastik einsparen und
ersetzen kann. Der Eintritt kostet zehn
Euro. AmDonnerstag kommt der Au-
torWalter Bachmeier ausMünchs-
münster in die Bücherei.Walter Bach-
meier liest aus seinemneuestenKri-
minalroman „Berge, Brotzeit, Bauern-
herbst – ein Fall für Chefinspektor Eg-
ger“. Der Eintritt ist frei, Beginn der Le-
sung ist um 19.30 Uhr.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Zwei Personen bei Unfall
leicht verletzt
BAD GÖGGING.AmSamstag gegen
20.45 Uhr fuhr eine 40-jährige Frauauf
der Staatsstraße zwischen Sittling und
Bad Göggingmit ihremVW.Auf dem
Beifahrersitz befand sich ihr Ehe-
mann. Kurz vor der Ortseinfahrt Bad
Gögging kam das Fahrzeug auf gerader
Strecke nach links von der Fahrbahn
ab und landete im Straßengraben. Bei-
de Insassenwurdenmit leichten Ver-
letzungen in die Kelheimer Goldberg-
klinik gebracht. Der entstandene Sach-
schaden beläuft sich auf etwa 6000 Eu-
ro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kostenlose
Energiesprechstunden
PFAFFENHOFEN.Die nächsten Energie-
sprechstunden des Landkreises Pfaf-
fenhofen finden amMontag, 2. Okto-
ber undMontag, 9. Oktober, jeweils
von 17.30 bis 20Uhr in der Sonnen-
straße 3 in Pfaffenhofen (Sachbereich
Energie undKlimaschutz des Land-
ratsamts) statt. Dabei geht es um Fra-
genwie „Wie senke ichmeine Energie-
kosten?“ oder „Welche Förderprogram-
me kann ich nutzen?“ Der Landkreis
Pfaffenhofen a.d.Ilm bietet seinen Bür-
gerinnen und Bürgern regelmäßig kos-
tenlose Energiesprechstunden an, in
denen unabhängige zertifizierte Ener-
gieberater produktneutral über Ener-
gieeinsparmöglichkeiten und die Stei-
gerung der Energieeffizienz bei Neu-
bau und Sanierung beraten. Eine An-
meldung zu den Terminen ist im Land-
ratsamt Pfaffenhofen bei HaraldWun-
der unter Tel. (08441) 27-399möglich.
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